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bvdm-Konjunkturtelegramm: Deutsche Druck- und Medienindustrie 

März 2018: Geschäftsklima leicht geschwächt 

Das Geschäftsklima in der deutschen Druck- und Medienindustrie zeigt 
sich im März 2018 gegenüber dem Vormonat etwas schwächer. Der  
entsprechende saisonbereinigte Index ging um 2,8 % auf 106,3 Zähler  
zurück. Gegenüber dem Vorjahresstand verzeichnete er aber ein leichtes 
Plus von 0,1 %, womit er nun zum 12. Mal in Folge das Vorjahresniveau 
übertroffen hat. 

 

Die negative Tendenz aus dem Vormonat setzte sich im März sowohl bei 
der Beurteilung der aktuellen Geschäftslage als auch bei der erwarteten 
Lage in den kommenden sechs Monaten fort. Die Werte beider Ein- 
schätzungen bestimmen die Entwicklung des Geschäftsklimas. 
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So sank der saisonbereinigte Index der aktuellen Geschäftslage gegen-
über dem Vormonat um 1,3 % auf nunmehr 116,1 Zähler. Gleichwohl lag er 
mit einem Plus von 2,6 % das zehnte Mal in Folge über dem Vorjahres-
stand. Nicht saisonbereinigten Werten zufolge vermeldeten 28 % der vom 
ifo Institut befragten Druck- und Medienunternehmen im März eine gute 
aktuelle Geschäftslage, 17 % dagegen eine schlechte (Saldo: +11 %). Bei 
55 % war die Lage befriedigend. 

Gleichzeitig erwarteten für die kommenden sechs Monate 11 % der Unter-
nehmen eine eher günstige Geschäftslage, 20 % hingegen eine eher un-
günstige (Saldo: -9 %). Die Mehrzahl der Unternehmen (69 %) erwartete 
keine Veränderung. Der aus dem Saldo abgeleitete saisonbereinigte Index 
der Geschäftserwartungen verzeichnete gegenüber dem Februarstand 
ein Minus von 4,2 %. Mit einem Stand von derweil 97,2 Zählern lag er zu-
dem 2,4 % unter dem Vorjahresniveau. 

Die Beurteilungen im März waren geprägt durch einen vergleichsweise 
stabilen, jedoch unbefriedigenden Auftragsbestand. Dieser dürfte sich 
auch ungünstig auf die Produktionstätigkeit in den kommenden Monaten 
auswirken. Hinzu kam, dass bei exportierenden Unternehmen die Aus-
landsaufträge nachgelassen haben. Darüber hinaus war die Verkaufs-
preissituation immer noch schwierig. Sie scheint allerdings deutlich  
entspannter zu sein als noch vor vier Monaten. 81 % der befragten  
Unternehmen vermeldeten im März 2018 keine Veränderung bei ihren 
Verkaufspreisen. Bei 8 % sind die Verkaufspreise gestiegen, bei 11 %  
sanken sie (Saldo: -3 %). 

Hintergrundinformationen zum bvdm-Konjunkturtelegramm finden Sie 
unter www.bvdm-online.de/kt. (bvdm) 

 

 

 

 

 

Über den bvdm 

Der Bundesverband Druck und Medien e.V. (bvdm) ist der Spitzenverband der deutschen Druck-

industrie. Als Arbeitgeberverband, politischer Wirtschaftsverband und technischer Fachverband 

vertritt er die Positionen und Ziele der Druckindustrie gegenüber Politik, Verwaltung, Gewerk-

schaften und der Zulieferindustrie. Getragen wird der bvdm von acht regionalen Verbänden.  

International ist er über seine Mitgliedschaft bei Intergraf und FESPA organisiert. Zur Druck-

industrie gehören aktuell rund 8.100 überwiegend kleine und mittelständische Betriebe mit 

etwa 133.600 Beschäftigten. 


